
 

 

7 DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN – SOMMERBIATHLON 

 

Alle  Kla sse n Luftg e we hr 

 

Te rmin:  20. bis 22. Se pte mbe r 2019 

Me lde sc hluss:  09. Se pte mbe r 2019 

Ausric hte r:  SC Ja g dha us 

Austra g ung sort:    
 

Alle  Kla sse n KK- Ge we hr 

 

Te rmin:  30. Aug ust bis 01. Se pte mbe r 2019 

Me lde sc hluss:  19. Aug ust 2019 

Ausric hte r:  BSC Mitte nwa ld 

Austra g ung sort:  La nde sle istung sze ntrum Sonne nbe rg , 37444 St. Andre a sbe rg   
1 Te ilna hme be re c htig ung  1.1 Die Teilnahme ist an die Mitgliedschaft im Deutschen Schützenbund gebunden. Alle Teilnehmer müssen gegen Unfall und Haftpflicht versichert sein. 1.2 Alterserfordernisse Luftgewehr: Schüler unter 12 Jahren dürfen mit vorgelegter Ausnahmegenehmigung starten (bis einschl. Jg. 2008). KK-Gewehr: 16 Jahre und jünger (bis einschließlich Jg. 2004) 
2 Qua lifika tion/ Me lde ve rfa hre n  2.1 Qualifikation 2.1.1 Einzelwettbewerbe Alle Landesmeisterschaften werden als Qualifikationswettbewerbe der jeweiligen LV ausgetragen, für die Qualifikation zur DM Luftdruck ist es jedoch erforderlich, dass bei den LM Luftdruck in den einzelnen Klassen mindestens 6 Sportler / Sportlerinnen am Start sind, ist dieses nicht der Fall müssen die Sportler / Sportlerinnen sich zusätzlich bei einer anderen LM, bei der die geforderte Teilnehmerzahl erreicht wird, entsprechend qualifizieren, wobei für die Qualifikation jedes einzelnen die Gesamtergebnisse aller Teilnehmer ausschlaggebend sind. In die Qualifikati-onsauswahl kommen alle Sportler, die jeweils im Sprint- und /oder im Massenstartwettkampf gegenüber dem Erstplatzierten Sportler einen prozentualen Rückstand der innerhalb der in der entsprechenden Qualifikations-tabelle aufgeführt ist, nicht überschreiten. Es ist jeweils eine Qualifikation sowohl für den Sprint als auch für den Massenstart erforderlich. 2.1.2 Staffelwettbewerbe Alle Teilnehmer an einer DM-Staffel müssen sich über die jeweiligen Qualifikationswettkämpfe (Sprintqualifikation/Massenstartqualifikation) qualifiziert haben. 2.2 Meldeverfahren Die Teilnehmer werden ausschließlich von den jeweiligen Landesverbänden gemeldet. Meldungen werden nur in elektronischer Form lt. vorgegebener Exceldatei per E-Mail angenommen. Sie sind vor dem Meldeschluss an dm@dsb.de zu senden. Allen Meldungen sind unbedingt die Ergebnislisten der Landesmeisterschaften als Qualifikationsnachweise beizufügen. Meldungen ohne Geburtsjahr werden nicht zur Meisterschaft zugelassen.   Es werden keine Startkarten versandt, die voraussichtlichen Start- und Trainingszeiten können den Zeitplänen entnommen werden. 2.3 Kontrollen Waffen-, Material- und Ausweiskontrollen erfolgen rechtzeitig vor dem Wettkampf. 2.3.1 Zur Kontrolle der Startberechtigung ist bei der Materialkontrolle von Personen ab dem 16. Lebensjahr ein amtlicher Lichtbildausweis, von Personen unter 12 Jahren die geforderte Ausnahmegenehmigung, vorzulegen. Beantragte Starts in einer höheren Klasse sind durch Vorlage entsprechende Nachweise zu belegen. 
3 We ttbe we rbe   Die Wettbewerbe werden nach der Sportordnung des DSB und den Ergänzungen dieser Ausschreibung durchgeführt. Klassen, Laufstrecken und Schießeinlagen sind den Tabellen für Sprintwettkampf, Massenstartwettkampf und Staffelwettkampf zu entnehmen. 3.1 Sprintwettkampf Für den Sprintwettkampf sind nur Sportler zugelassen, die sich über eine Sprintqualifikation qualifiziert haben und durch die Bundessportleitung bestätigt wurden. Gestartet wird im Einzel- oder Doppelstart mit einem Startintervall von 30 Sekunden. Sieger ist jeweils der Zeitschnellste einer Klasse. 3.2 Massenstartwettkampf Für den Massenstartwettkampf sind nur Sportler zugelassen, die sich über eine Massenstartqualifikation 



 

 

7 DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN – SOMMERBIATHLON qualifiziert haben und durch die Bundessportleitung bestätigt wurden. Der Massenstart erfolgt als Simultanstart, bei dem mehrere Startwellen mit einer maximalen Starterzahl von 20 Sportlern gleichzeitig auf die Strecke gehen. Es werden je nach Starterzahl mehrere Startintervalle je Klasse gebildet. Sieger der einzelnen Klassen ist der Zeitschnellste der jeweiligen Startwellen dieser Klasse. 
Alle  Kla sse n KK- Ge we hr 

Disziplin 
We ttka mpf 

Kla sse  
Ja hrg a ng  

Stre c ke nlä ng e /  

We ttka mpfa rt 
Sc hie ße inla g e n  Stra frunde  KK Jugend m Jugend w 2003 - 2004 3 km Sprint 4 km Massenst. L,S L,L,S 70m KK  Junioren  Herren I Herren II Herren III 1999 - 2002 1979 - 1998 1978 -1969 1968 und älter 4 km Sprint 6 km Massenst. L,S  L,L,S,S 70m KK  Juniorinnen  Damen I Damen II 1999 - 2002 1979 - 1998 1978 & älter 3 km Sprint 5 km Massenst. L, S L,L,S,S 70m 

Alle  Kla sse n Luftg e we hr 

Disziplin 
We ttka mpf 

Kla sse  
Ja hrg a ng  

Stre c ke nlä ng e /  

We ttka mpfa rt 
Sc hie ße inla g e n  Stra frunde  

LG  

 

Herren I 

Herren II 

Herren III 

1979 – 1998  

1969 – 1978 

1959 – 1968 

4 km Sprint  

6 km Massenst. 

 

L, S  

L,L,S,S 

70m   

LG 

 

Damen I 

Damen II 

Damen III 

Herren IV 

1979 – 1998 

1969 – 1978 

1968 & älter 

1958 & älter  

3 km Sprint 

5 km Massenst. 

L, S 

L,L,S,S 

70m 

LG  

 

Junioren II 

Junioren I 

2001 – 2002 

1999 – 2000 

4 km Sprint  

6 km Massenst. 

L, S  

L,L,S,S 

70m 

LG 

 

Juniorinnen II 

Juniorinnen I 

2001 – 2002 

1999 – 2000 

3 km Sprint 

5 km Massenst. 

L, S 

L,L,S,S 

70m 

LG 

 

Jugend m 

Jugend w 

2003 – 2004 

2003 – 2004 

3 km Sprint 

4 km Massenst. 

L, S 

L, L,S 

70m   

LG 

 

Schüler m. 

Schüler w. 

2005 – 2008 

2005 – 2008 

2,4 km Sprint und 

3,2 km Massenst. 

L, S 

L, L, S 

70m  Welche Wettbewerbe ausgeschrieben sind, ist der Gesamttabelle „Wettbewerbe und Klassen“ zu entnehmen. 3.3 Staffelwettkampf   Die Staffeln bestehen aus 3 Teilnehmern. Die geplante Anzahl der Staffeln je LV und Klasse muss dem Ausrichter bis zur ersten offiziellen Mannschaftsführersitzung gemeldet werden. Je LV und Klasse dürfen bis zu 4 Staffeln gemeldet werden. Namentliche Staffelmeldungen sowie die Startreihenfolge müssen bis spätestens eine Stunde nach Wettkampfende des Massenstarts der jeweiligen Klasse gemeldet werden.  In allen Klassen können klassenübergreifende gemischte Staffeln gebildet werden, wobei gemischte Staffeln mit männlichen und weiblichen Teilnehmern als männliche Staffeln gelten. Schüler- und Jugendklassen (nicht KK) dürfen nur in gemischten Staffeln gemäß SpO starten  
Disziplin 

We ttka mpf 

Kla sse  

Stre c ke nlä ng e /  

We ttka mpfa rt 
Sc hie ße inla g e n  Stra frunde  

KK Junioren,  Herren 3 x 3 x 800 m Staffel Jeweils L, S   + max 3 Schuss Reserve 70 m   

KK Juniorinnen,  Damen  3 x 3 x 800 m Staffel Jeweils L, S   + max 3 Schuss Reserve 70 m 

LG     Herren I, Herren II 3 x 3 x 800 m Staffel Jeweils L, S   + max 3 Schuss Reserve 70 m   

LG        Damen I,  Damen II    3 x 3 x 800 m Staffel Jeweils L, S   + max 3 Schuss Reserve 70 m 

LG  Junioren  3 x 3 x 800 m Staffel Jeweils L, S   + max 3 Schuss Reserve  70 m   



 

 

7 DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN – SOMMERBIATHLON 

LG Juniorinnen   3 x 3 x 800 m Staffel Jeweils L, S   + max 3 Schuss Reserve 70 m 

LG    Jugend m,  Jugend w 3 x 3 x 800 m Staffel Jeweils L, S   + max 3 Schuss Reserve 70 m   

LG Schüler m,  Schüler w 3 x 3 x 500 m Staffel Jeweils L, L   + max 3 Schuss Reserve 70 m    
4 We rtung  4.1 Einzelwertung In allen Klassen erfolgt eine Einzelwertung. 4.2 Staffelwertung Es werden Vereins- und Verbandsstaffeln gewertet, wobei hierbei die maximale Anzahl von 3 innerhalb einer Klasse je LV nicht über-schritten werden darf, Vereinsstaffeln zählen zum zugehörigen LV-Kontingent. 4.3 Titel „Deutscher Meister“ Wettbewerbe werden grundsätzlich nur ausgetragen, wenn mindestens 10 Einzelteilnehmer bzw. 6 Staffeln zur Meisterschaft zugelassen sind. Sind weniger als 10 Teilnehmer / 6 Staffeln in einer Klasse zugelassen, werden diese in der nächsthöheren Klasse gewertet. Die Teilnehmer akzeptieren mit ihrer Meldung eine etwaige Zuordnung zur höheren Wettkampfklasse. 
5 Ausze ic hnung e n 5.1 Einzelwertung In jeder Disziplin und Klasse werden die drei Erstplatzierten mit Medaillen ausgezeichnet; die 6 Erstplatzierten erhalten Urkunden. Entsprechend den Platzierungen im Sprint- und Massenstartwettkampf werden jeweils den im ersten Drittel liegenden Teilnehmern Meisterschaftsabzeichen der Deutschen Meisterschaft verliehen.  5.2 Staffelwettkampf Die drei Erstplatzierten Staffeln werden mit Medaillen ausgezeichnet; die 6 Erstplatzierten Staffeln erhalten Urkunden. Die Erstplatzierte Staffel erhält zusätzlich einen Pokal (Schüler und Jugend je Teilnehmer einen Wimpel DM 2018). 
6 Sta rtg e ld  Startgeld = Reuegeld Das Startgeld wird für den Sprintwettkampf nach den zum Meldetermin eingegangenen Meldungen berechnet, für den Massenstart- und Staffelwettkampf wird die Startgeldrechnung nach den am Vortage des Wettkampfes erstellten Startlisten berechnet.  Das Startgeld für die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft Sommerbiathlon ist von den Landesverbänden unmittelbar nach dem Eingang der Startgeldrechnung an den Deutschen Schützenbund zu überweisen.  Startgeld: Gemäß Allgemeiner Ausschreibung   
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Alter
20 Schüler m 1 30 30 30 30 30 <= 14
21 Schüler w 1 30 30 30 30 30 <= 14
30 Jugend m 50 50 50 25 25 25 25 25 25 25 25 25 40 15-16
31 Jugend w 50 50 50 30 30 30 30 30 30 30 30 30 41
40 Junioren 1 50 50 50 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 19-20
41 Juniorinnen 1 50 50 50 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
42 Junioren 2 50 25 25 25 25 40 40 40 40 40 40 17-18
43 Juniorinnen 2 50 30 30 30 30 41 41 41 41 41 41
10 Herren 1 50 50 50 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 21-40
11 Damen 1 50 50 50 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
12 Herren 2 50 50 50 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 41-50
13 Damen 2 50 50 50 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
14 Herren 3 50 25 25 25 25 12 25 25 25 25 12 51- 60
15 Damen 3 50 30 30 30 30 13 13 13 13 13 13
16 Herren 4 50 30 30 30 30 12 14 14 14 14 12 61- …
17 Damen 4 50 30 30 30 30 13 13 13 13 13 13

Neugestaltung Deutsche Meisterschaften
Auflistung des Rückstandes zum Sieger in %

12/13 12/13

% Rückstand  Ø zum Erstplatzierten  % Rückstand  Ø zum Erstplatzierten
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Anpassung vom 28.8.2018 ,                                              
Gültigkeit ab Sportjahr 2019 ,                                         

Erstellt: Frank Hübner, Bundesreferent TS / SoBi
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Nicht ausgeschrieben, Startberechtigt in Klasse:
Nicht ausgeschrieben, keine Startberechtigung 


